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Durchgängige Forderung des Bildungsplanes bis in die 

Oberstufe : 

 

• Strategien und Methoden zur Selbstevaluation der 

SuS und eigenständiges Lernen 

 

• sowie die   

 

Leitperspektive PG Selbstregulation und Lernen 
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Leitperspektive 

  

Prävention und Gesundheitsförderung (PG) 

  

Im Englischunterricht wird diese Leitperspektive in zweifacher Hinsicht 

umgesetzt.  

Den Schülerinnen und Schülern werden zum einen Wege aufgezeigt,  

Kommunikation wertschätzend und lösungsorientiert zu gestalten und auch in 

sprachlich oder kulturell bedingt schwierigen Situationen die Kommunikation 

aufrechtzuerhalten.  

Zum anderen unterstützt der Fremdsprachenunterricht junge Menschen durch 

den Erwerb geeigneter Strategien und Methoden darin, eigene Ressourcen 

effizient zu nutzen, um zielsicher und motiviert zu lernen und einer 

Überforderung vorzubeugen. 

  

(Bildungsplan 2016,  S.9) 
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2. Einsatzorte 

 

 

 

Klasse 10 – Vertiefungsstunde (ideale Gruppe max. 15 SuS) 

 

Klasse 11/12:  Ab 2019 Leistungsfach Englisch 5. Stunde:  

 

„ Die neuen Leistungsfächer sind fünfstündig. Die zusätzliche 

Stunde kann zur Übung und Vertiefung genutzt werden“. 

 

Wünschenswert: schon ab Klasse 5… 
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Gestaltung der Verfügungsstunde 

• Arbeiten mit Wörterbüchern Einüben des Umgangs mit dem 

zweisprachigen Wb. 

 

• Arbeiten im digital classroom  (falls vorhanden):  

 i.S. v. blended learning und/oder  Bring your own device 

 (BYOD)*  

 

•  Arbeiten in allen denkbaren schülerzentrierten Sozialformen: 

 bes. zur Selbstdiagnose und für feedback-Schleifen (z.B. peer-

corrections und peer-evaluation, self-evaluation, long-term self-
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(„Oops“ and treasure trove) 
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„Oops“-korrigierte 
Hausarbeit  

 
 Do strict parents help me to grow up right? 
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Symbole für die Randkorrektur 

 

O G  in die Sektion Grammar aufnehmen! 

 

O L /R Sektion Language /Vocabulary/R = Orth. 

 

O I  Sektion Idiomacy 

 

O S  Sektion Style/Form  
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Informationsblätter 

für SuS 
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4. How to use the system: 

You will train in different ways. This is the classical one to drill: 

1. Find the “enemy” (correction signs, recognize what is wrong) and 

pin it down on the card. 

 

2. Cross out the wrong thing and train the right one. Use any mark-up 

system to visualize what is right and what is wrong (different size of 

letters, colours… 

 

3. Write the right version. 

 

4. Train the right version. Here it is up to you and the way you do it best 

for your own sake.  
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Only writing down the correct version is of 

course a good way. But it might not have the 

effect of totally erasing a mistake and in the 

actual situation be ready at the tip of your 

brain to remind you of doing the right thing.  

 

 

Infoblatt 2:  

Arbeit auf der 

metakognitiven 

Ebene 
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So in this system you had better copy your 

mistake in a way that makes it very clear 

to you that it is wrong.  

And in a much bigger, or more colourful 

or impressive way stress the right 

version to make it memorable.  

Infoblatt 2:  
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O.K.  
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I think that strict 

parents are a 

nuisance. 

In my opinion, strict 

parents are a 

nuisance. 

So I think teenagers 

should be allowed to 

stay out late at night at 

the weekend. 

Teenagers,  I suppose,  

should be allowed to 

stay out late at night at 

the weekend. 

After all, I think that… To my mind … 

NO!!!! Yes!!! 
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Schüler/in XY2 
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„Kartenarchiv“ der 

Lehrerin/des 

Lehrers über den 

Prozess der 

Fehlerausschleifung 



 

Oops- das hat 

geklappt! 

Dr. Karola Schallhorn RPK für ZPG Bildungsplan 2016 Kl. 9/10 
Dez. 2017 

25 



Dr. Karola Schallhorn RPK für ZPG Bildungsplan 2016 Kl. 9/10 
Dez. 2017 

26 



Cross your heart … 
 
Selbstdiagnose der 

Prüfungsvorbereitung … 
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4. Unterrichtsschablone zur Einführung  
 

der SuS in das System  



  1 VS Texteinführung, Erarbeitung (= Input 1)  SuS fertigen eine schriftliche 

HA1 an 

2 + 3 US 1. Peer Evaluation der HA1 

 

 2.  NeueTexteinführung od. anderes (Input 2) 

 Neue HA2 

  

  

 L nimmt HA 1 zur Korrektur mit. 

  

SuS erarbeiten  HA2 

4 VS 1. Besprechung (ggf. peer evaluation) HA2 

 

  

2. Einführung des „Oops-Systems“ mit den Infoblättern und der 

korrigierten HA 1 

  

  

 L nimmt HA 2 mit zur Korrektur. 

  

 Rückgabe HA1 

5 + 6 US 1. Besprechung von HA2 im Plenum (klassische Methode/n) 

2. Oops-Korrekturen besprechen und als HA  aufgeben : ins 

Oops-System übernehmen 

  

3. Input 3  HA 3 

 SuS überarbeiten HA2 im Oops 

System zu Hause 

  

 L nimmt HA 3 mit zur Korrektur 

7 VS 1. Individuelles Arbeiten am Oops – System mit L-Coaching an 

HA3 . 

  

2. Input 4  HA 4 ….. 

 SuS überarbeiten HA3 mit Oops-

System im Unterricht 

 Ggf. als HA Bearbeitung 

fortsetzen 
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In der Handreichung: 

Stundenverlauf  zu 

argumentative writing 

(Unit 1, English G 21 A6) 
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Die Methode lässt sich  

 

• mit jedem Lehrwerk  

 

• mit jeder Lektüre, Film etc im Sinne des erweiterten TMK 

Begriffs 

 

• mit jeder Art Textproduktion (auch mündlich )  

 

anwenden. 
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Ziele und Nutzen für die SchülerInnen: 

 

• Differenzierung – echte Indvidualisierung 

• Kartensystem  = haptisches Element zum „Ergreifen der eigenen Defizite“ ggf. auch 

zum „Zerreißen“ 

• Motivation durch „DIY“ (Do- It -Yourself) Charakter der Kartengestaltung 

(Kreativität/Ästhetik) 

• Hochgradige Sensibilisierung für die eigene Sprachproduktion und die Sprache (bes. 

Idiomatik, Aspects, etc.) an sich. 

• Zugrundeliegende SuS-Produkte (KAs, Tests, HAs) erfahren einen unschätzbaren 

Mehrwert im Sinne der  

• Wertschätzung 

• Nachhaltigkeit des Lernens aus dem eigenen Produkt für das eigene Gelingen 

• Lernprozessorientiertes Verfahren, das der Heterogenität der Gruppe im hohen 

Maße entgegenkommt und sie auffängt 

• Arbeitsverfahren ist hybrid i. S. der Hattie-Studie erfahren die SuS verschiedene 

Lernarrangements („analog und digital“) 

• Stärkung des selbstorganisierten Lernens mit metakognitiven Lernstrategien 

• Self-monitoring und (Selbst-)evaluation mit engen Feedback-Schleifen  

• Die Beziehung zur Lehrperson wird authentischer und intensiver (vgl. „Lern-coach“) 
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Individual needs should be met by 

individual support, “isn‘t it?“  
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https://www.youtube.com/watch?v=ePVZvMjSMvE 
 

https://www.youtube.com/watch?v=ePVZvMjSMvE
https://www.youtube.com/watch?v=ePVZvMjSMvE


Quellen und Literatur zum Weiterlesen: 
 

• Kieweg, Werner, „Kompetenzorientiert diagnostizieren und fördern“, Der Fremdsprachliche Unterricht 105/2010, S. 16 -23 

• Kieweg, Werner, „Förderphasen gestalten. Eine Kartei mit Lernempfehlungen für 6 Kompetenzbereiche“, Der Fremdsprachliche Unterricht 105/2010, S. 23 – 36 

• Standop, Jutta, „Feedback als diagnostisches Verfahren in unterrichtlichen Lernkontexten“ in : BAK, Seminar 3/2017, S. 16 - 29 

• Dr. F. Winter (Jan. 2017): Pädagogische Diagnostik, und schulische Leistungsbeurteilung. 

• Dr. Felix Winter (2015): Lerndialog statt Noten: Neue Formen der Leistungsbeurteilung. 

• Ingekamp, K. (1991): Pädagogische Diagnostik. In Roth, L (Hrsg.), Pädagogik. Handbuch für Studium und Praxis, S. 760. München: Ehrenwirth. 

• LS (2014): Lernprozesse sichtbar machen Pädagogische Diagnostik als lernbegleitendes Prinzip; Stuttgart   

• LS, KM (Juni 2016): Leistungsfeststellung, Leistungsbeurteilung und Leistungsrückmeldung an der Gemeinschaftsschule 

• Ferner: 

• Didacta. Das Magazin für lebenslanges Lernen. „Du hast eine Sechs. Wie aussagekräftig sind Schulnoten?“  Ausgabe 03/17 

• Schmidt, Torben u. Thomas Strasser, „Digital Classroom“, Der Fremdsprachliche Unterricht 144/2016, S. 2 – 10 

 
Online Dissertationen zum selbstregulierten Lernen (letzte Überprüfung 4.11.17) 
 
• http://www.diss.fu Berlin.de/diss/servlets/MCRFileNodeServlet/FUDISS_derivate_000000002076/03_Teil1_Kap1_SelbstaendigesLernen.pdf (4.11.17) 

• Straka : http://www.pedocs.de/volltexte/2013/7325/pdf/NeueDidaktik_1_2008_Straka_Selbstgesteuertes_Lernen.pdf/ (4.11.17)  kostenlose Download-Dissertationen 

• http://www.ls-bw.de/,Lde/Startseite/Lernen/Paedagogische+Diagnostik 

Bildungsplan 2016 für das Gymnasium, Kultusministerium Baden-Württemberg 

 

Film „English Problems“https://www.youtube.com/watch?v=ePVZvMjSMvE. (Stand 4.11.2017) 

 

Illustrationen : common creatives kostenlose Abbildungen (Stand 4.11.17) falls nicht anders ausgewiesen. 
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